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PRESSEMITTEILUNG 

 
 

INTER-AGENCY GROUP ON ECONOMIC AND FINANCIAL STATISTICS 
STARTET NEUE STATISTIK-WEBSITE DER G 20 

 

 

Die Inter-agency Group on Economic and Financial Statistics hat heute eine Website 
mit Wirtschafts- und Finanzdaten der aus Industrie- und Schwellenländern bestehenden 
Gruppe der Zwanzig (G 20) freigeschaltet. Dort finden sich auch Angaben zum Euro-
Währungsgebiet. Die neue Website ist Teil einer mehrgleisigen Antwort auf die 
anhaltende Weltwirtschaftskrise, wozu auch die Notwendigkeit einer leichteren 
Überwachung der wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklungen in systemrelevanten 
Ländern zählt. 
 
Auf der Principal Global Indicators Website sind die Daten der teilnehmenden 
internationalen Stellen zu den finanziellen, staatlichen, außenwirtschaftlichen und 
realwirtschaftlichen Sektoren der G-20-Länder sowie Links zu den Websites 
internationaler und nationaler Behörden zu finden. 
 
Die Website ist eine gemeinsame Unternehmung der Inter-agency Group und wird vom 
Internationalen Währungsfonds (IWF) betrieben. Die Inter-agency Group beabsichtigt, 
die Website weiter auszubauen, die Palette der relevanten Indikatoren zu erweitern und 
den Erfassungsgrad der Länder zu erhöhen. Sie bittet um Rückmeldungen der 
Öffentlichkeit zu den auf der Website ausgewiesenen Daten. Stellungnahmen sind zu 
richten an:  
StatisticsQuery@imf.org. 
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Die Inter-agency Group on Economic and Financial Statistics wurde Ende 2008 ins 
Leben gerufen und setzt sich aus Vertretern der Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich (BIZ), der Europäischen Zentralbank (EZB), von Eurostat, des 
Internationalen Währungsfonds (IWF), der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), der Vereinten Nationen (UN) sowie der 
Weltbank zusammen. Den Vorsitz führt der IWF. 


